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Postulat Meister Beat und Mit. über die Integration des Rettungs-

dienstes Seetal ins Pilotprojekt Fahrzeugpool Zentralschweiz  

 
eröffnet am 3. Dezember 2018  
 
 
Die Regierung veranlasst ohne Verzögerung die Integration des Rettungsdienstes Seetal als 
gleichberechtigter Partner in das laufende Projekt Fahrzeugpool Zentralschweiz. Steht in  
einem Einsatzgebiet kein Rettungswagen zur Verfügung, bietet die Sanitätsnotrufzentrale 
144 gemäss der «Nächst-Best-Strategie» das optimale Einsatzmittel unabhängig von der 
Gebietszuständigkeit auf. 
 
Begründung:  
Gemäss Planungsbericht des Regierungsrates über die Gesundheitsversorgung im Kanton 
Luzern vom 20. Oktober 2015 (B 21) garantieren der Rettungsdienst des Luzerner Kan-
tonsspitals mit den drei Standorten Luzern, Sursee und Wolhusen und der Rettungsdienst 

Seetal für die Luzerner Einwohnerinnen und Einwohner die notfallmässige Versorgung. 
 
Im aktuell seit September 2018 etablierten Pilotprojekt Fahrzeugpool Zentralschweiz ist der 
Rettungsdienst Seetal trotz geographisch günstiger Lage nicht mehr als gleichberechtigter 
Partner berücksichtigt und wird zunehmend in seinem Einzugsgebiet isoliert. Statt den Ret-
tungsdienst Seetal voll zu integrieren, wurde ein neuer Stützpunkt in Emmen mit Stationie-
rung ausserkantonaler Spitalambulanzen (Uri, Obwalden, Nidwalden) sowie peripherer Spi-
talambulanzen (Sursee, Wolhusen) eröffnet. 
 
Der Rettungsdienst Seetal wurde für dieses Projekt nicht angefragt, obwohl er zur Verfügung 
stünde. Während also Spitalambulanzfahrzeuge aus der Peripherie des Kantons und den 
Nachbarkantonen abgezogen werden, leistet man sich den Luxus, die Ressourcen im Kan-
ton vor Ort nicht zu nutzen. Das ist keine sinnvolle Politik.  
 
Der Rettungsdienst Seetal ist darum ohne Verzögerung als gleichberechtigter Partner in das 
Pilotprojekt Fahrzeugpool Zentralschweiz aufzunehmen. Nur so lässt sich der Abzug von 
Spitalambulanzen aus der Peripherie in diesem Projekt auf ein Minimum beschränken. 
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Postulat Meister Beat und Mit. über die Integration des Rettungsdienstes Seetal ins Pilotprojekt Fahrzeugpool Zentralschweiz 



eröffnet am 3. Dezember 2018 Datum wird vom Sekretariat mit Daten nachtragen ergänzt





Die Regierung veranlasst ohne Verzögerung die Integration des Rettungsdienstes Seetal als gleichberechtigter Partner in das laufende Projekt Fahrzeugpool Zentralschweiz. Steht in 
einem Einsatzgebiet kein Rettungswagen zur Verfügung, bietet die Sanitätsnotrufzentrale 144 gemäss der «Nächst-Best-Strategie» das optimale Einsatzmittel unabhängig von der Gebietszuständigkeit auf.



Begründung: 

Gemäss Planungsbericht des Regierungsrates über die Gesundheitsversorgung im Kanton Luzern vom 20. Oktober 2015 (B 21) garantieren der Rettungsdienst des Luzerner Kantonsspitals mit den drei Standorten Luzern, Sursee und Wolhusen und der Rettungsdienst Seetal für die Luzerner Einwohnerinnen und Einwohner die notfallmässige Versorgung.



Im aktuell seit September 2018 etablierten Pilotprojekt Fahrzeugpool Zentralschweiz ist der Rettungsdienst Seetal trotz geographisch günstiger Lage nicht mehr als gleichberechtigter Partner berücksichtigt und wird zunehmend in seinem Einzugsgebiet isoliert. Statt den Rettungsdienst Seetal voll zu integrieren, wurde ein neuer Stützpunkt in Emmen mit Stationierung ausserkantonaler Spitalambulanzen (Uri, Obwalden, Nidwalden) sowie peripherer Spitalambulanzen (Sursee, Wolhusen) eröffnet.



Der Rettungsdienst Seetal wurde für dieses Projekt nicht angefragt, obwohl er zur Verfügung stünde. Während also Spitalambulanzfahrzeuge aus der Peripherie des Kantons und den Nachbarkantonen abgezogen werden, leistet man sich den Luxus, die Ressourcen im Kanton vor Ort nicht zu nutzen. Das ist keine sinnvolle Politik. 



Der Rettungsdienst Seetal ist darum ohne Verzögerung als gleichberechtigter Partner in das Pilotprojekt Fahrzeugpool Zentralschweiz aufzunehmen. Nur so lässt sich der Abzug von Spitalambulanzen aus der Peripherie in diesem Projekt auf ein Minimum beschränken.
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